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KGertzogen zu Vachſen,

Fulich, Sleve und Berg, auch Bngern und
Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen, Marggrafen
zu Meißen, gefurſteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der

Karckund Ravensberg, Herrn zum Ravenſtein,

des gantzen Weimariſchen Furſtenthums

Gnadigſten Regierenden Vandes Furſten,
Kater und Ferrn,

Hatte,
aus Bewegung dringender Freude und inniglichen Triebe

unterthanigſt gehorſamſt zu gratuliren,

ſeine freudigſt-erweckte Druckerey ermundernd und folgender maßen
anzureden

Fohann Veonhard Mumbach,
Furſtl. Sachſ. HofBuchdrucker in Weimar.
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Drudkereh! verehre dieſe Zeit,

a Weimar ſich von Hertzens-Grund

erfreut,
e zu Pappier, wie ſehr ſich nach Ver—

mogenW So Land als Unterthan aus allen Krafften

regen.
Bewundre, was der HErr nach ſeinem Sinn gethan,
Und ſiehe Den vorjetzt in tieffſter Ehr-Furcht an,

Den GOttes VaterHand zum Landes-Vater ſchencket,
Und durch ſein HochErgehn nur wohlzuthun gedendet.

Beſchreibe dieſes Gluck, verewige das Heyl,
Verherrliche den HErrn, und theile dieſes Theil
Mit keinem, welcher ſich nicht tieff in Demuth bucket,

Und ſich nicht zum Reſpect und zum Gehorſam ſchicket.

Jhr Preſſen ſeyd bereit, ihr Littern ſeyd bemuht,
Das, was durch GOttes Huld ein jeder hor't und ſieh't,
Aufs unvergleichlichſte mit Rachdruck abzufaſſen/

Und der Nachkommenſchafft die Schrifft zu hinterlaſſen,



Sie Schrifft, die weder Zeit noch Ort unſcheinbar macht
Die Schrifft, daruber man mit Freuden nachgedacht
Die Schrifft, ſo gute Zeit vor uns prognoſticiret/
Die Schrifft, ſo wahres Gold in ihrem Munde fuhret.

So ſteiget Salomo auf den Regenten-Thron,

Der HErr ergiebt ſich Jhm zum Schild und groſſen Lohn.
Ein ERNS7 will ſeinen Kuecht vor Ungemach beſchutzen/

Ein AllGlIST will der Welt durch ſein Vermehren nutzen.
Beſtrahlte Purpur-Pracht, Erhabner Furſten-Hut,

Seht, was der Himmel Euch hiermit zu gute thut,
Jhr zieret nicht ſo wohl den Herrn, den ihr bedecket,
Als euch viel mehr der Herr ſo groſſen Glantz erwecket.
Wo wohnt die Liebe mehr, ſo ſich nach Wahrheit ſehnt?

Wo hat ein hoher Geiſt ſich ſo gerecht gewohnt?

Wen haben vor der Welt ſo viele WeißheitProben

Als den HochſtWurdigſten zum Regiment erhoben?
Wo hat die Gnade ſo ein Sanfftmuths-Schloß erbaut?

Wem iſt ein groſſer Pfund der Wachſamkeit vertraut;
Vor wem muß doch wohl mehr der Heuchler-Schwarm ver

ſchwinden?
Und wo kan Redlichkeit wohl beßre Feſtung finden?

Hier hat die Großmuth ſelbſt ihr eigen Furſten-Schloß.

Das gantze TugendHeer giebt willigſt ſeinen Schoß.

Will Weimar irgendwo etwas Vollkommnes kennen
So darff es ſich zur Luſt nur ſeinen Furſten nennen.

Empfange drinen Herrn, erfreutes Furſtenthum!

Ergieb dich Seiner Huld zum treuen Eigenthum,
Und laß dich GOttes Geiſt ſo wiederum beleben
Daß du vermogend ſeyſt dem Hochſten Danck zu geben.

Ja tritt in Andacht jetzt zu deinem BethAltar,
Dein Glaube ſpricht zuvor: Amen, das werde wahr!



Der Hochſte laſſe doch das Gurſten- Hauß zu Sachſen

Jn Weimar allemahl zu tauſend Seegen wachſen.

Der HErrerhalte doch diß kheure Gurſten-pfand,

Des Großen KGertzogs Heyl, in ſeiner Gnaden—

Hand.
Und zur Regierung gieb, O GOtt ſo viele Seegen,
Daßſie die Seegen ſelhſt der Vater uberwagen.

Sowird die Kirche ſtets mit Troſt geſauget ſeyn,

Soruht die Republiqv auf einem Weiſen-Stein.
Der Printzen Hochergehn ſowohl als Prinheßinnen

Wird tauſend Forderung nach Hertzens-Wunſch ge

winnen.
Kurtz, meine Druckereh die ſich der gantzen Welt

In ſolcher Furſten/Luſt einſtimmig zugeſellt
Giebt zur Unſterblichkeit das jederman zu leſen:
Dergleichen Fdalomoiſt hier noch nie geweſen.
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